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Gin mit Goethe
Am Gin-Tasting in der Bibliothek
Ottenbach erfuhr man viel Neues
zum Wacholderschnaps. > Seite 11

Tuggen zu stark
Gegen ein in der zweiten Halbzeit
stark auftretendes Tuggen verlor
der FCWB mit 2:4. > Seite 12

Sieg zum Auftakt
Zum Beginn der neuen Meister-
schaft gewannen die Damen von
Volley S9 klar mit 3:0. > Seite 13
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Die Berufsmesse hinter den Kulissen
Ein Rückblick der KV-Lernenden Lena Leuenberger und Dijar Rashiti

Der Tag des Schulabschlusses
rückt immer näher. Viele
Jugendliche stellen sich die Frage:
«Welcher Beruf passt zu mir?»
Um eine Antwort zu finden,
stellten 35 verschiedene Lehr-
betriebe ihre Berufe bei der
Berufsmesse am 10. und 11.
September in Bonstetten vor.
Unter anderem präsentierten die
Lernenden der Firma Kolb in
Hedingen einen Einblick in das
Berufsleben als Kauffrau/-mann
EFZ und Chemielaborant/-in.

Die Lehre Kauffrau/-mann EFZ bietet
eine solide Grundausbildung und zu-
sätzlich Vielseitigkeit. Man durchläuft
während der Lehrzeit bei Kolb acht
verschiedene Abteilungen und erwei-
tert somit seinen Horizont in der Be-
rufswelt. Telefonieren, E-Mails verfas-
sen, Bestellungen abwickeln, Rechnun-
gen bearbeiten und auch Organisieren
von Events wie die Berufsmesse ge-

hören zum Arbeitsalltag eines KV-Ler-
nenden. Auch die Ausbildung als Che-
mielaborant/-in bietet viele positive
Aspekte. Naturwissenschaft, das Her-
stellen und Untersuchen von chemi-
schen Substanzen, Qualitätskontrolle
und Experimentieren stehen im Vor-
dergrund.

Doch vor allemwird Teamfähigkeit
in beiden Berufen grossgeschrieben,
dies verdeutlichte sich bei der Berufs-
messe. Die Hauptorganisation für den
Stand von Kolb übernahmen die zwei
Lernenden Dijar Rashiti und Vito Pater-
nostro aus dem dritten Lehrjahr. Eine
grosse Unterstützung waren die Mit-
lernenden und Berufsbildner. Zusam-
men stellten sie einen gelungenen
Stand auf die Beine. Dies zeigte sich
durch die vielen begeisterten Besucher
und den Gewinn des ersten Platzes des
Lehrlingswettbewerbs.

Der Stand teilte sich in zwei Be-
reiche auf. Beim KV-Teil lernten die
Besucherinnen und Besucher durch ein
spannendes Video die acht verschiede-
nen Abteilungen, welche Kolb den

Lernenden anbietet, kennen. Ebenfalls
konnte das Tastaturschreiben mittels
einer Applikation geübt werden. Bei

einem solchen Anlass darf ein Gewinn-
spiel natürlich nicht fehlen! Auch dies
war am Standmöglich. Im Bereich, bei

demder Beruf Chemielaborant/-in prä-
sentiert wurde, konnte man ein inter-
essantes Video anschauen, bei wel-
chem verschiedene chemische Reaktio-
nen gezeigt wurden. Dazu wurde ein
Arbeitsinstrument, welches Synthese-
Apparatur genannt wird, vorgeführt.
Zusätzlich hatten die Besucher die
Möglichkeit, einen Einblick in verschie-
dene Laborbücher, wie auch Endpro-
dukte zu bekommen. Natürlich konn-
ten jederzeit Fragen gestellt werden.
Diese beantworteten die Lernenden
offen und ehrlich, so entstanden viele
spannende Gespräche.

Rückblickend war es eine gelun-
gene Berufsmesse mit vielen positiven
Erinnerungen und lustigen Momen-
ten. Wir Lernenden freuen uns auf die
nächste Berufsmesse und sind ge-
spannt auf die vielen neuen Erfahrun-
gen, die wir sammeln können.

Lena Leuenberger, Kauffrau im
1. Lehrjahr, Kolb Hedingen,
Dijar Rashiti, Kaufmann im
3. Lehrjahr, Kolb Hedingen

Lernende Kauffrau/-mann und Laborantin von Kolb: Robin Balbo, Lorik Bunjaku,
Dijar Rashiti, Vito Paternostro, Vanja Dragosavljevic, Jana Terzic und Lena
Leuenberger (von links nach rechts). (Bild zvg.)

Mit Muskelkraft Wasser zum Kochen bringen
Klima-Energie-Erlebnistage in Hedingen

An den Klima-Energie-Erlebnis-
tagen in Hedingen setzten sich
die Schülerinnen und Schüler
von Hedingen mit den Themen
Energie und Nachhaltigkeit
auseinander. Auf spielerische Art
erleben sie am eigenen Körper die
Bedeutung des Energie- und
Ressourcenkonsums.

von stefan schneiter

Die Bereiche Klimawandel, Energie und
Umgang mit der Umwelt sind gerade
auch für Jugendliche wichtige Themen.
An den Klima-Energie-Erlebnistagen
setzten sich alle rund 420 Schülerinnen
und Schüler sowie die Kindergärtler von
Hedingen spielerisch, interaktiv und er-
lebnisnah mit dem Thema Nachhaltig-
keit auseinander. Einen halben Tag lang
absolvierten die Klassen verschiedene
Posten auf einem Parcours. An einem
Posten ging es darum, eine TasseWasser
zum Kochen zu bringen. Der Energie-
aufwand, der dazu benötigt wird, ist
gewaltig. Je zwei Jugendliche drehten
zusammen an einer Kurbel und wech-
selten sich alle paar Minuten ab. Erst
nach ungefähr einer Viertelstunde koch-
te das Wasser auf. «Die Schülerinnen
und Schüler werden hier für das Thema
Energieverbrauch sensibilisiert», sagte
Schulleiterin Rita Sauter. «Gehört haben
sie schon viel darüber. Der Zugang hier
ist aber nicht rein theoretisch.Wenn sie
selber erfahren, was es braucht, um 2,5
dl Wasser zum Kochen zu bringen, wie
viel Muskelkraft notwendig ist und wie
lang sie dafür zu zweit heftig kurbeln
müssen, so ist das ein beeindruckendes
Erlebnis für sie.»

An einem andern Posten galt es zu
rudern, um damit das Energieäquivalent
eines kleinen Stücks Schokolade zu ver-
brennen. «Wenn ihr weniger rudert,
habt ihr gerade mal ein Smarties ver-
brannt. Etwas länger, und ihr habt
Baumnüsse abgearbeitet. Am längsten
braucht es bei der Schokolade», infor-
mierte einer der Helfer die Jugendli-
chen. Daneben konnten sich einige
einen Bananenshake mixen – mit ihrer
eigenen Tretkraft auf einem Velo. An
einem weiteren Posten auf dem Schul-
gelände ging es darum, Haushaltsgeräte
einem Energietest zu unterziehen. Zu-
nächst mussten die Jugendlichen schät-

zen, wie viel Strom ein Föhn, ein Mixer,
ein Staubsauger oder eine LED-Lampe
im Vergleich zueinander verbrauchen,
um danach konkret zu messen, wie
hoch deren Stromverbrauch tatsächlich
ist. Sie erhalten so ein Gefühl dafür, wel-
ches die grossen Stromfresser im Haus-
halt sind. An einem Posten traten die
Schülerinnen und Schüler im Seilziehen
gegen die Kraft der Sonne an.

Schokobananen mit Solarkocher

Die Klima-Energie-Erlebnistage in He-
dingen sind, abgesehen von der Stadt
Zürich, die ersten ihrer Art in der Re-

gion Zürich. Durchgeführt werden sie
vom Ökozentrum in Langenbruck, das
sich seit 35 Jahren mit Forschung, Ent-
wicklung und Bildung für eine zu-
kunftsfähige, ressourcenneutrale Gesell-
schaft engagiert. Ziel des Projekts ist es,
auf altersgerechte Weise Kindern und
Jugendlichen die Faszination Energie zu
vermitteln und die Motivation zum
Energiesparen zu fördern. Sie sollen die
Notwendigkeit vom Energiesparen und
Klimaschonen im eigenen Alltag ver-
stehen lernen und dies auch umsetzen.

Ermöglicht hat die Klima-Energie-
Erlebnistage die Ernst Schweizer AG. Im
vergangenen Jahr hat die Kathrin

Schweizer Stiftung zum 100-Jahr-Jubilä-
um des Unternehmens 25000 Franken
zur Verfügung gestellt, um Kindern und
Jugendlichen aus der Region das Thema
Nachhaltigkeit näher zu bringen. Dieses
Jahr konnte nun die Schule Hedingen
dieses Projekt durchführen.

In dieser Woche sind die Jüngsten
in Hedingen am Zuge. Rund 80 Kinder-
gärtler nähern sich dem Thema Nach-
haltigkeit und Energie spielerisch an.
Auf dem Gelände der Ernst Schweizer
AG können sie beispielsweise mit einem
Solarkocher der Stiftung Ades Schoko-
bananen zubereiten oder aus einer Ge-
tränkedose ein Solarwindrad basteln.

Energieverbrauch konkret: Mit Rudern wird ein Stück Schokolade «verbrannt».
(Bild Stefan Schneiter)

Mit ausdauerndem Kurbeln wird eine Tasse Wasser zum Kochen gebracht.
(Bild Peter Kuster)

faire Mode aus Naturtextilien

LAGERVERKAUF
Do. 7.10 10.00 bis 19.00
Fr. 8.10 10.00 bis 18.00

Familienzentrum
Zürcherstrasse 136
Affoltern am Albis

www.fata-morgana.com

Monte Verita
Der Rausch der Freiheit
Do, 7. Okt – 18.00
Dream Horse
Melodrama um ein Rennpferd
Do, 7. Okt – 20.30
Mitholz
ErschütterndeWahrheit über jahrzehntelanges Geheimnis
Fr, 8. Okt – 18.00
James Bond - No Time To Die
Daniel Craigs grosses Finale als 007
Fr, 8. Okt – 20.30 Ti
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